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Schuleinweihung.InfeierlicherWeise
fandheutevormittagsdieKirchlicheEin¬
weisungdesSchulgebäudesimzweiten
Bezirk OberAngarten38satt .
das neue Gebäudedient zurAn¬
der ein SchulhauseLeopoldunter¬
get gewesenenMädchenburgerschule
u .dasletztereGebäudewirddieVolks¬
schulklassenaufnehmen,diesichbis
jetzt in demzurAuslassungbestimmten
bestimmtenSchulhausein derGroßen
Pfarrgasse13befanden.Gleichzeitig
mit demNeubaufür dieBürger¬
schulewurdeder ZubaueinesTurn¬
saales ,der Einbaueinerzweiten
iegen eine zweiten Haus¬

gangener schul¬
gasse 3 durchgeführt ,wobeinoch
zwischendenbeidenGebäudenein

er so als Stu¬
reservoir gewonnen wurde .Das
Gebäudeenthältin demdreiStock¬

hohen lan¬
12Fehrzimmer( daruntereinander,
beitszimmer)einenZeichensaal,2
Lehrmittelzimmer,eineKanzlei,ein
Konferenzimmer mit Vorraum
eineSchuldienerwohnungundeinen

Belehung erfolg
durchelektrischesLicht,dieBesetzung
durchNiederdruckdampfheizung.Der
geräumigeHofwurdealsSommerkun¬
undSpielplatzausgeführt .DieKosten
für dasneueGebäudemitdenZu¬
bautenbeziffernsich mitund
285000Kronen.AlsBauleiterfin¬

Haase ,
als Bauspizien Bandu .
FriedrichHeckel,dieseSchuleistein

von jenen ,an welcherdieMehrheit

der KinderiscalischenGlauben.
DiesscheineGebäudeprängteim

festeunderregteallenthalben
die Ausga¬

lungwiedurchdiezweckmäßige
und Einrich¬

hafte Bewunderungu .Zustimmung .
dasTreppenhausunddieKorridor
warenmit Blumen ,reichgeschmak
der Turn ,wo eben demAlt¬
dieKaiserbesteaufgestelltwar,hatte
derSadtgartenspektorin einenwah¬
ren Blumenhaineingewandelt .
derFeierwohntenbeiBem.Dr.
Bürgerin BegleitungdesPräsidi¬

landes Appel ,Prof .Landesschul¬
inspektorRiegerdie GeJungu .
Oppenberger,beitsvorsteherNie¬
bauermit vielen Mitgliedernder
beitsvertretung stadtder

Obmann beschol¬
stadt einer mit vielen Mit¬
glieder diese ration vom
WienerBezirksschulederVorsitzende

tik ,Bezir¬
schulinspektorHofer ,deradministra¬
denReferent ,MagistratsratWit¬
ein mit demMagistratssekretär
Artzt ,fernerObermagistratsrat
Postell ,derstädt .Schulreferent,Ma¬
gistratsrat zu ,Vizebaudirektor
HeimreichmitdemBauratHaub¬
stisch ,demBaumspektorPaschu .
demzugemeineHackel ,Stadtgarten
inspektorybler ,derProvinzial¬
der BarmherzigenH .Heribertan

des Leopold
Hauses .Nur ,BaraMisowsky,
BaumeisterGisammer,Bauspengler,
Schuhmann ,der Inspektordes
AugartenglasArchitektHallenböck,

de Bezie¬
Leopoldstadtu .derLehrkörperder¬
AnstaltmitdemDirektorMauth¬

ner ,anderSpitze .DieKirchliche
Herman nahm angeord¬
neter PfarrerSchnabelvonS .Per¬
goldunterAssistenzder Pfarresich¬
keit vor .Nachder kirchlichenihn
des ganzenHausesintoniertePfar¬
der Schnablin TurnaldesGe¬
Dennunder sodanneineHl .Masse,
während,welcherdieSchülerinnender
AnstaltSchubertsdeutscheMessean ,
gen .NachBeendigungdesGottesdie¬
stes exekutiertendanndieSchülerin
nenunterderLeitungdesLehrers
Baumgartnerin geradezuüberra¬
schenderWeiseBeethovens.EhreGottes¬
Darnachergriff Pfarrer Schnabldas

WortzueinerlängerenAnsprache,
welcheer miteinemherzlichenSegens¬
wünschefür dasGedeihenderAnstalt
schloss.

DernächsteRedneran .Dr .Bürger
danktezuerstderGeistlichkeitfürdie
VornahmederKirchlichenWeise,sprach
dannMagistratu .Stadtratseine
Anerkennungu .seinenDankaus¬
fürdasaußerordentlichschöneGe¬
bäude ,überdaser sichsehrbefrie¬
digt zeigte .JedesSchulgebäudeist
ein Tempel ,in welchenmanein
Andachteintretensoll .DerBürger¬
meisterführte ,dannaus ,erhabe

vorgelegt ,auch
dieseSchule,derkirchlichenWeise
unterziehenlassensolle .Siewissen,
wasichmeine.IchhabedieseFrage
in begehendemSinneerledigt ,
weilin denWeihgebeten,welche
beieinerSchuleinweisunggespro¬
chenwerden ,nichtsvorkommt,
was in irgend einer WeiseAn¬
stoß erregenkönnte ,bei dereinen
oderanderenConsession .Indiesen
GebetenwirdderSegenGottes
herabgestehtauchalle ,diehier



ausundeingehen ,welchehier
lehrenundlernen .Esistnicht
notwendig ,das denKindernin
frühenAltergezeigtwird ,was
sei gehedannzeitlichgenuglernen.ErsprachdannseineAn¬
kennungüberdenschönenGesang
der Kinderaus u .gratulierten
demdirigenten zu demschönen
Erfolg .Errichtetesodannandie
LehrerschaftdenAppell,dieSchu¬
rinnen in denGrundgegen¬
standen,besondersinderDeutschen
Sprache,gutzuunterrichtenu.
schloßmit einemGlückwunsch
für die neueSchule.
sprechendannochschul¬

inspektorDr .Rieger,Bezirksschul¬
inspektorHoferu .nachihmder
ObmanndesOrtsschulentesG .Kle¬
binder ,welcher den Dankder
Lokal-Schulaufsichtsbehördefürdas
neHausaussprach .Ichbetrachte
die Tatsache ,daßdieKommungsver¬
wellungeinerSchule ,welcherfast
zudreiviertelteilenKinder
mosaischenBekenntnissesangehö¬
ren ,einsoschönesHeimgebaut,
hatu .dieTatsache,daßSie ,herr
Bym ,persönlichzurEinweihung
erschienensind ,als eingünstiges
OmenfürdiefernereEntwicklung
einer Coleranten ,gütigenund
entgegenkommendenBetätigung .
derhochw.HerrPfarrerhatdie
Klageangestimmt,daßindieser
Zeit einer denandernnichtmehr
verstehe,nichtmehrverstehenwolle.
BeiunsfehltesebenandemPrie¬
den .EssollFriedeseininder
Schuleundin derBevölkerung.
So will es vor Allemunsererha¬
benerMonarch .Wennesnotiven
digist ,daßsichdieMenschenwiedervorstehensollen ,soeröffnetsich

einsoaußerordentlicheAusgabe
insbesonderefür dieverehrten
Seelsorgeraller Nationenu .
insbesauchfürdieSchulu .die
Lehrerschaft,damitsiezusammen,
wirken ,umdenFriedenherzu¬
stellen .AuchderhochverehrteH.
Bürgerhat dieNotwendigkeit
derEintrachtinderSchulebetont.
Ichstimmeihmbeiaber ,wiedieAlten
sungensozwischendieJungen.
Wenndie Kinderdahinausschen,
in denschönenParkgegenüber
dannmüssensie auchsehen ,wie
sichdieLeutenichtgegenseitigbe¬
fehlenu .sassen .DerRednerrich¬
tet sodanneinenAppelandie
Lehrerschaft,in diesemSinneer¬
zehlichzuwirken,undschließtmit einemnochmaligenDank
an denBürgermeister

EssprechendannnochBezirksvor¬
steherNiebauer,u .Stadtratsreferent
Oppenberger,woraufinMädchen
demBürgermeistereinenpräch¬
tigenBlumenstraußüberreichte.
u .von 4 Schülerinnen einvom
DirektorMarchnerverfasstes
patriotischerfestgedichtvorgetragen

würde .

amDr .BürgersprachdenKin¬
dernfürdieaußerordentliche
Müche,die sich gegebenhaben.
umdie Feier zu einerschönen
zu gestalten ,denersten
Dankaus ,u .hobdannhervor¬
es macheauf ihn einenguten
Eindruck ,daßdie Kinderohne
UnterschieddesBekenntnissesin
Festkleidungerschienenseienu .er
sprachhiefürdenElternseinen
Danku .Anerkennungaus .Die
Rededes HerrnObmannsdes
Ortsschulentessei geeignet ,zu
einemAusflugauf despolitische

Gebietzuverleiten ,aberein
politischLiedseieingünstigLied,
insbesondere,wennes hierinder
Schuleertönenwurde .Deshalb
wolleer derVersuchungstandhaft
widerstehen ,damitdieKinder
hiersehen ,daßderBürgermei¬
ser einManndasFriedensu .
derholdenEintrachtist .DerBür¬
germeisterbrachtedanneinFrei¬
mütigesbegeistertaufgenommenes
hochauf denKaiseraus u .mit

der AbsingungderVolksscen¬
schlossdieFeier¬

GrabdenkmalfürProfessorBer¬
ger .Dienstagden25 .d .gehe
Uhrvormittagsfindetdiefeierliche
EnthüllungdesGrabdenkmals
überdemEhrengrabdesMalers
undProfessoranderk .k .Akade¬
umder bildendenKünste ,Julius
ViktorBergerstatt .DasEhrengrab
ProfessorsBergerliegt in derGruppe
144in der Ehrengraberanlage
desZentralfriedhofesundträgt
die NummerS .

VerpachtungderRestaurationin
Türkenschauspart.WegenVerpach¬
tungder RestaurationimTurken¬
schanzarkim19 .Bezirkfürdie
Zeitvom1 .Februar1905bis31 .Jan.

ner 1910 findet am Montagden
7 .November11UhrVormittagsin
der AbteilungII imneuenRath¬
hause5 Siege ,2 .Stockeineöffent¬
licheschriftlicheOffertverhandlungstatt¬

BezirksratJoschstadt.DieVertre¬
tungdesS .Bezirkeshältmorgen
Donnerstag )4 Uhrnachmittags
eine öffentlicheSitzungab .
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19 .Oktober abds

der60 .GeburtstagderBn .Br.
Burger .DasKomiterzurVeran¬
stallungeinesStündchensu .eines
Fackelzugesanlässlichdes60 .Ge¬
burtstagesdesB .hatheute
abendsinfolgedesvonderk .k .
Polizei -DirektionerflossenenVer¬
botesderAbhaltungdieserbeiden
VeranstaltungenunterdemVorsit¬

des Obmanns M .Hebam¬
Sitzungabgehalten ,in welchernach
stehendeResolutioneinstimmigzum
Beschlüsseerhobenwurde:
das Salz und Sand¬
Komiteder Dr .KarlBürgerGeburts¬
lagsfeiererblicktin derVerfügung
der . k .Polizei -Direktionvom19 .d .
mittelstwelcherdieVeranstaltung
einesFackelzuges,unddieder¬
bringungeinesStändchenzu
EhrenundzurFeierdes60 .Geburts¬legedesB .KarlBürger¬
untersagtwurde,einschwereVer¬
letzungderpflichtgemüsenAner¬
kennungderstaatsbürgerlichen
Gleichberechtigungseitensderk .k.

Sicherheitsbehörde.
Wennauchdie 16und7des

Gesetzesvom15 .November1867
mit Rücksicht auf diegegenwär¬
sich die Verbreitungvon
aufreizenden ,uschmähenden
Artikeln ,welcheseitlängerer
Zeit in OrganenderWiener
strasseerscheinen,zuverhindern.
InletzterStundeförmlichistein
behördlichesVerboterfolgt ,
welchesgeeignetist ,diefestes
freudeder WienerBevöl¬
kerung nicht nur inuner¬

warteter ,sondern auchin
schmerzlichsterWeisezustören.
DieKomiteszurVeranstellung
einesFachtelzugesu .eines
Ständchens,ausAnlassderFeier¬
der 60 .GeburtstagesdesBei¬
Dr .KarlBürgerprotestieren
landsliebendenRichtunghuldigt ,
dürftederh .Regierungu .den
Behördenwohlbekanntseinu .

zeigtnunmehrdie in Redestehend,
Verfügungder k .Wiener

Polizei - Behörde ,wieweit
geradeKaisertreue,u .patriotisch
gesinnteösterr .Staatsbürgerder
FürsorgederBehördenentbehren.
ImGegensatzzudieserVerfügung
mußaber ausdrucklichdarauf
hingewiesenwerdenn ,daßdie
strassbehördekeinenAnlassgenom¬

gung des hohen Landes
als Grundzudieserbehördlichen
VerfügungAnwendunggefunden
haben ,so kanndochnichtabge¬
sprochenwerden,dasderZweckder
untersagtenVeranstellungenein
solcherist ,dernichtsanderesin
sichschließt ,als denGefühlender
überwiegendenMehrheitderBevöl¬
kerung für dengegenwärtigen
umdie Kaiserstadt Wienhochver¬
dientenBürgermeisterAusdruck
zuverleihen ,unddaherdurchdiese
geplantenFestlichkeitenkeineGesetz¬
widrigkeit volgiert wird .Daß
dieserTeilderWienerBürger¬

schaft einer Kaiser
auf dasentschiedenstegegendie
ses Verbot ,und ersuchendes
PraesidiumdesExekutiv-Komi¬
tens dagegen in derenergi¬
schaftenWeiseallegesetzlichen
Schritteeinzuleiten.

das factatis somit
hetweitersdenBeschlichsgeführt,
als Komiterbesammenzublei¬
ben ,umdenjetzt verbotenen
Fackelzug an ihn des
kommendenJahreszuveranstalten
in welchemMonate ,30Jahrum
sind ,seit Dr .Siegerzu
ersten Mal in den Mauer
Gemeinderat gewählt wurde .

zudemSändchenhattensichbereits
3000Sängerangemeldet.

x

DerPräsidentdesStatutio¬
Komitersv .B .Strobachhat
gegendesVerbotder . k .Polizei¬
direktionbezüglichderAbhalten
desStündchenunddesPackel¬
zuges den Rekursan diemo¬
Statthalterbereitseingebracht,

der WienerSängerverband,
benachrichtigtalleGesangverein¬
Wiens ,und des LandesM .D.
welchesich zur Teilnahmean
demBändchenzu Ehrendes
Bei Dr .Bürger amAbend
des 23 .d .angemeldethaben
daßinfolge des am19 .d .er¬
folgten VerbotesderWiener
Polizei -DirektiondiesesSand¬
chenunterbleibt ,u .daheralle
diesbezüglichandieVereine
hinausgegangenWeisungen
gegenstandsloserscheinen .
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